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Unser tägliches Leben ist eine Kette 
von Entscheidungen ïund kritisch 

für das Überleben

z.B: Wir gehen Mittagessen:

In welches Restaurant?
Wer soll mitgehen?

Was essen wir? 
Gehen wir überhaupt essen?



Die Entscheidung essen zu gehen 
hängt von vielen externen und 

internen Faktoren ab

Wo haben wir gestern gegessen?
Was haben wir gestern gegessen?

Wie hungrig bin ich?
Passt das Wetter um hinauszugehen?

Wen hoffen wir zu treffen?



Auch Tiere auf allen Stufen der 
Evolution treffen Entscheidungen! 

Wo finde ich Futter?
Welchen Partner wähle ich?

Wann trete ich den Winterschlaf an?
Lass ich ein krankes Junges im Stich?

Lasse ich mich auf einen Revierkampf ein?



Auch Tiere auf allen Stufen der 
Evolution treffen Entscheidungen! 

Wichtige Konsequenzen:

1) Auch der Mensch ist Ănurñ ein Produkt der Evolution, 
und Instinkt oder irrationale Entscheidungen sind 
genauso Begleiter der Auswahl aus verschiedenen 

Optionen

2) Die Beobachtung des Verhaltens von Tieren bei 
Entscheidungen und die Untersuchung der begleitenden 
Hirnfunktionen haben eine Relevanz für den Menschen



Die vier Stufen des 
Entscheidungsprozesses

1)Erkennen der (gegenwärtigen) Situation

2)Evaluierung der Optionen (bezugnehmend auf Höhe 
der Belohnung oder Bestrafung durch Wahl einer 

Option)

3)Setzen einer Aktion resultierend aus den Bedürfnissen

4)Bewertung der Aktion auf Basis des Ergebnisses
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Das ñBelohnungssystemò in der Ratte

By RM Carelli UNC Chapel Hill



Gängige Annahmen zum Belohnungssystem:

1)Physiologisch: Fundamental für arterhaltende 
Funkionen (Triebfeder f¿r ñFuttersucheò, Sex)

2)Pathologisch gestört: Triebfeder für Suchtverhalten, 
Substanzmissbrauch)

Jedoch zusätzlich:

1)Permanent involviert in Entscheidungsprozessen 
(abwägen von kleinem schnellem oder späterem 

größerem Gewinn, schwierige Entscheidung zwischen 
zwei Übeln

(Beispiele)



ñOperant Runwayò zur Untersuchung des Belohnungssystems



...aus dem Blickwinkel der Ratte


